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Der Bundesminister für öffentliche Wirtschaft 
und Verkehr 

Pr.Zl. 5901/8-1-85 

ANFRAGEBEANTWORTUNG 

1.38~ IAR 

m85 -08- - 2 

zu 1l41f'J 

der schriftlichen Anfrage der 
Abg.Dr.Reinhart und Genossen vom 
13. Juni 1985. Zl. 1417/J-NR/1985 
"Europ~ische Konferenz der Verkehrs­
minister" 

Ihre Anfrage beehre ich mich, wie folgt zu beantworten: 

Bei der Ratstagung der Europäischen Konferenz der Verkehrsminister 
(CEMT) hatte ich Gelegenheit, im Rahmen einer verkehrspolitischen 
Grundsatzdebatte neuerlich die schweren Belastungen zur Sprache zu 
bringen, die sich für österreich als kleines Transitland durch den 
Straßenverkehr ergeben. Dabei wies ich besonders auf den Nord-Süd­
Verkehr und die Tatsache hin, daß auf der Brennerroute an einzelnen 
Tagen bis zu 3.700 Lastkraftwagen durch unser Land rollen. 

Ich gab auch meiner Enttäuschung darüber Ausdruck, daß es im Rahmen 
der Europäischen Gemeinschaften nicht gelungen ist, sich über wirk­
samere Abgasvorschriften zu einigen, und appellierte an meine Kol­
legen, sich für eine europaweite Einführung strenger Normen einzu­
setzen. 

Zu den Fragen 1 bis 3: 
Nach intensiven Kontakten mit meinen Ressortkollegen in Deutsch­
land und Italien sowie nach einer Reihe von Beamtengesprachen auf 
höchster Ebene konnte sodann, im Rahmen der Ratstagung der Europ~i­
sehen Verkehrsministerkonferenz, von den Verkehrsministern 
Italiens, der Bundesrepublik Deutschland und österreichs ein 
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Programm zur Förderung des grenzüberschreitenden Kombinierten 
Verkehrs über die Brenner-Route genehmigt werden. Die Minister 

kamen überein, daß die in diesem Bericht enthaltenen Maßnahmen 
rasch in Angriff genommen und verwirklicht werden sollen. 

Die insgesamt über 50 verschiedenen Maßnahmen betreffen den Infra­

struktursektor, den betrieblichen und kommerziellen Sektor sowie 
die verkehrspolitischen Rahmenbedingungen. Sie sollen sicherstel­
len, daß der Kombinierte Verkehr zusammen mit dem konventionellen 
Schienengüterverkehr in Zukunft das Rückgrat des alpenquerenden 
Güterverkehrs über den Brenner bilden kann. 
Als Schwerpunkte sind zu nennen: 

Ab 1986 wird auf der Brennerroute eine Beförderung von LKW mit 

einer Eckhöhe von 3,70m möglich sein. Ein mit den Italienischen 
Staatsbahnen abgestimmtes Infrastruktur-Erweiterungsprogramm soll 

die Beförderung von LKW mit 4m Eckhöhe ab dem Jahr 1989 er-
mögl ichen. 

- Zeitlich parallel soll die Umstrukturierung der Verkehre auf Sat­

telauflieger, Wechsel aufbauten- und Containertransporte vorange­
trieben werden. 

Die Bahnen werden in einem Sofortprogramm eine Reihe von be­

trieblichen Maßnahmen zur Beschleunigung des Bahntransportes 
durchführen. Des weiteren sollen die Zoll- und Grenzbehandlungen 

im Schienenverkehr reduziert bzw. vereinfacht werden. 

- Die Kombiverkehrsgesellschaften werden ihr Angebot erweitern und 
attraktiver gestalten, um neue Kunden für den Kombinierten Ver­
kehr zu gewinnen. Ab 2. September 1985 werden 4 zusatzliche 

Huckepack-Zugspaare München - Ala in Verkehr gesetzt. 
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Der umfassende Bericht der trilateralen Arbeitsgruppe zeigt auch, 
daß nach Realisierung gezielter Förderungsmaßnahmen auf der Brenner­
route bedeutende Verlagerungsmöglichkeiten von der Straße auf die 
Schiene gegeben sind. Damit werden auch die Belastungen der an den 
Transitrouten wohnenden Bevölkerung, gerade in Tirol, vermindert 
werden können. 

Wien, am 30. Juli 1985 
Der Bundesminister 

I-,'LL~J 
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